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Gedanken zum Monatsspruch August 2020 
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind 

deine Werke; das erkennt meine Seele. (Psalm 139, 14) 

Liebe Gemeinde, 

das sind Worte, die zum Durchatmen einladen; es sind Zeilen, die unser 
Leben in einem freundlichen, fröhlichen Licht scheinen lassen. Endlich 
einmal natürliche Freude und Dankbarkeit! In Gottesdiensten, Gebeten und 
Fürbitten hören wir ja oft nachdenklichere Töne, die uns zudem ermahnen 
oder zu etwas auffordern. Auch die Mühseligen und Beladenen werden hier 
nicht erwähnt, so sehr uns ihr Schicksal auch nahegehen mag.  Hier nun 
also eine unverstellte Freude. 

Die Zeilen dieses Psalms sind eingebettet in die Faszination über Gottes 
Schöpfung, seine gute Ordnung. Alle Teile der Schöpfung scheinen wie ein 
wohlüberlegtes Puzzle zueinander zu passen; ohne die komplexen 
naturwissenschaftlichen Zusammenhänge zu kennen, fühlten sich die 
Schreiber dieser Worte gut aufgehoben in der Schöpfung: jedes Geschöpf 
hat den ihm zugewiesenen Platz, alles ist aufeinander abgestimmt. Auch 
der Wechsel von Tag und Nacht, Licht und Finsternis, Hitze und Kälte, 
Trockenheit und Regen gehören in diese verlässliche Ordnung. Auch der 
„verlässliche“ Gott gehört in diese Ordnung: so, wie er die Welt geordnet 
hat, so ist er mir Schutz und Partner für mein Leben, für meine Seele. Da 
ist keine Rede von einem zornigen oder richtenden Gott, wohl aber von 
einem Gott, der mir sagt: du bist kein Zufallsprodukt. Mit deiner Seele und 
deinen Talenten bist du gewollt. 

Neben den Eltern gibt es noch eine weitere Quelle für mein Leben, für 
meine Seele. König David, dem diese Zeilen zugeschrieben werden, hält 
Zwiesprache mit Gott; in den Zeilen zuvor von Gott, der immer und überall 
zu finden ist. Und danach wird dem David Gottes Schutz fast übermächtig, 
überpräsent. Doch erscheint Gott nicht als Bewacher, nicht als einer, der 
einengt, sondern der Grund zu Freude und Dank ist. 

Dass ich wunderbar gemacht bin, wie es der Psalm ausdrückt, heißt auch, 
sich über seine eigenen Stärken und Talente zu freuen; neben allen 
Schwächen, die wir allzu gut kennen. Aber Gott kennt unsere guten Seiten, 
unsere persönlichen Gaben. Und er ermuntert uns, diese Gaben nicht zu 
verstecken, sondern sie zum Wohle aller einzusetzen. 

Einen freundlichen Blick auf Ihr eigenes Leben wünscht Ihnen herzlich  

Ihr Christoph Noack.  
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Die meisten Gemeindeveranstaltungen sowie Gruppen und Kreise werden im 
August wieder stattfinden, aber weiterhin unter Beachtung der Hygieneregeln zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie. Über den Stand halten wir Sie weiterhin über 
die Schaukästen sowie unsere Website und Facebook auf dem Laufenden. 

 

www.kirche-teltow.ekbo.de 

www.facebook.com/kirche.teltow.ekbo 

www.ekbo.de 

speziell: www.ekbo.de/service/corona 
 

 
Gottesdienste im August 

02.08. 8. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfrn. Beuter mit KiGo  

09.08. 9. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfr. Noack 

16.08. 10. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche    
 Trinitatis  Pfr. Klemp-Kindermann mit KiGo 
   und Verabschiedung von Herrn Leube 

23.08. 11. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfr. Karzek mit Taufen 

30.08. 12. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfr. Klemp-Kindermann 

06.09. 13. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfr. Noack mit KiGo und Taufe 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

 

Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 
Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr  
An allen weiteren Dienstagen Andacht um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann)  
In der Lavendel-Residenz und im Albert-Schweitzer-Haus können die 
Andachten erst zu einem späteren Zeitpunkt wieder starten. 
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  Amtliche Kollekten Gemeindeeigene 
Kollekten 

02.08. Stiftung zur Bewahrung 
kirchlicher Baudenkmäler 

Kunst und Kultur auf dem 
Friedhof 

09.08. Studierendengemeinden Junge Gemeinde 

16.08. Arbeit des Instituts Kirche und 
Judentum 

Kanzeldeckel 

23.08. Partnerkirchen in der Ökumene 
(Afrika) 

Kirchenmusik 

30.08. Glockenträger Friedhof Kita-Spielplatz 

 

 

Kindergottesdienst zum Schulbeginn 
Wir feiern wieder Kindergottesdienst! Am Sonntag, 9. August um 10.30 Uhr laden 
wir zu einem besonderen KiGo ins Pfarrhaus ein, denn mit Ende der Sommerferi-
en starten wir in das neue Schuljahr. Für manche Kinder ist es das 1. Schuljahr, 
manche kommen in die Kita und für andere startet wieder der regelmäßige 
Schulunterricht oder der Kita-Besuch. Jeden dieser Schritte wollen wir mit Gottes 
Segen gehen.  

 
Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 

Liebe Gemeindeglieder, 

mit den Worten aus dem 91 Psalm Vers 11 
„Der HERR wird seinem Volk Kraft geben.“  
grüße ich Sie und Euch aus dem Gemeindekirchenrat! 

Viel Kraft haben wir in den letzten Monaten gebraucht, um mit den Auswirkungen 
von Corona und den damit verbundenen Einschränkungen zurechtzukommen. 
Vielen Dank für den positiven Zuspruch von Vielen von Ihnen und Euch. Das tut 
auch uns als ehrenamtliche Gemeindeleitung gut.  

Manches war in den letzten Wochen zu bedenken, wie die Einstellung von neuen 
Mitarbeitenden in unserer Kita. Auch an die Verabschiedungen von Mitarbeitenden 
musste gedacht werden.  

Nachdem nun der Corona bedingte Stillstand erst einmal überwunden ist, geht es 
mit den Baumaßnahmen Kita, Glockenträger Friedhof und Kanzeldeckel weiter.  
Ende August soll der Glockenträger auf dem Friedhof stehen. Für den 
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Kanzeldeckel liegt die Statik vor und ein Metallbauunternehmen kann sich um die 
Verankerung im Granitmauerwerk der St. Andreaskirche kümmern.  

Der letzte Sturm mit Starkregen am 26. Juni hat große Schäden an den 
Naturdenkmälern (die Lindenbäume) auf dem Gelände der St. Andreaskirche 
verursacht. Hier haben wir in enger Abstimmung mit der Naturschutzbehörde und 
der Baumpflegefirma schnelle Abhilfe schaffen müssen. Bruchstellen und 
bruchgefährdete Äste mussten beseitigt werden.  

Auf dem Kita-Gelände gab es auch Sturmschäden, Totholz und dazu noch den 
Befall durch Eichenprozessionsspinner haben wir beseitigen lassen müssen. 
Leider sind das zusätzliche Ausgaben für unseren Haushalt.  Andererseits konnten 
wir beim Kita-Bau Gelder dadurch einsparen, dass der Erdaushub auf dem 
Friedhof und dem Gelände in der Ritterstraße zum Auffüllen der unebenen Flächen 
genutzt wird. 

Der Gemeindekirchenrat plant einen ,,Tag der offenen Baustelle“. Der genaue 
Termin ist abhängig vom Baufortschritt und wird rechtzeitig kommuniziert. 

Wie immer zum Schluss bitte ich Sie und Euch, bleibt gesund und schließt unsere 
Kirchengemeinde in Eure Gebete ein. Natürlich freuen wir uns auch weiterhin über 
Spenden für die vielen Projekte unserer Kirchengemeinde. 

Mit herzlichen Grüßen  

Enrico Roesler (GKR-Vorsitzender) 

 
Gruppen und Gemeindekreise 

Vorbereitungskreis Kindergottesdienst (KiGo-Team) 
Mit Kindern Gottesdienst feiern ist eine schöne Sache. Wir singen, 
beten, hören und erleben biblische Erzählungen. Dazu wird 
gebastelt, erklärt und eben – gefeiert. Wir laden immer am 1. und 
3. Sonntag eines Monats zum Kindergottesdienst ein. Zur 
Vorbereitung treffen wir uns jeweils am Donnerstag vor dem 
Gottesdienst um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskir-
che. Gerne können Sie unser Team ergänzen.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr 
Wir treffen uns wieder nach langer Pause, aber diesmal im Pfarrhaus in der 
Ritterstraße (!). Auch an diesem Abend gelten die bekannten Abstands- und 
Hygieneregeln. Bitte bringen Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit, falls wir uns innen 
aufhalten. 
Informationen bei Christoph Noack. 

Nähkreis 
Ab 11. August jeweils dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 
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Theatergruppe improFUN 
Jeden Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr trifft sich die 
Theatergruppe im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Wer Lust hat mitzumachen und sich zutraut, auf der Bühne vor 
Publikum zu spielen, der melde sich bitte bei der Leiterin der 
Gruppe, Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de oder 
0160 / 94826795). 
Durch Corona musste die Premiere unseres neuen Stückes 
leider in das nächste Jahr verschoben werden. Dafür wollen wir in der Adventszeit 
kurze weihnachtliche Stücke aufführen, die einen idealen Einstieg für neue Akteure 
bieten. 

Begegnungscafé für Geflüchtete und Teltower 
Aufgrund der Corona-bedingt schwierigen Situation in den Gemeinschaftsunter-
künften ist das nächste Treffen erst im September geplant. 
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail  
(Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Backen und Brauen 
Am Samstag, 22. August laden wir ein zum Brauen und Backen.  

Es wird ein obergäriges 
Festbier gebraut.  
Der Lehmofen ist ab 
14.00 Uhr bereit. Sie können 
gerne wieder Ihre Teige und 
Brote bringen. Während die 
Hitze ihr Werk verrichtet, 
locken Kaffee, Tee und Kuchen zu einem gemütlichen 
Plausch im Pfarrgarten, in der Ritterstraße 11. 

Männer kochen 
Sie haben Freude am Kochen? Sie möchten gerne mit anderen (Männern) über 
„Gott und die Welt“ ins Gespräch kommen, eine etwas andere Form der 
Männerarbeit kennenlernen, Projekte mitgestalten, einen lustigen Abend 
verbringen? Dann kommen Sie doch zu unserem 
Männerkochkreis. Wir sind eine fröhliche Koch- und 
Tischgemeinschaft und rücken sehr gerne für Sie 
an unserer Tafel zusammen. 
Der Männerkochkreis trifft sich an jedem vierten 
Donnerstag im Monat, diesmal am 27. August. Wir 
beginnen um 19.00 Uhr im Pfarrhaus.  

Aufgrund der Corona-bedingten Hygiene-Anforderungen bitten wir Sie, sich 
kurz vorher noch einmal zu informieren, ob diese Veranstaltung stattfinden 
kann. 
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Gemeinsam bereiten wir ein 3-Gänge-Menu zu. Gerne können Sie mit an unserer 
Tafel Platz nehmen. Auch Mitschnipsler, Mitrührer, Mitbrater und Mitgarer sind 
jederzeit herzlich willkommen. Eine Kostenbeteiligung von 5 Euro wird erbeten. 
Informationen bei Martin Bindemann. 

Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 26. August, 17.30 Uhr im Gemeindezen-
trum Siedlungskirche zur Verteilung der Gemeindenachrichten und Geburtstags-
karten und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich 
willkommen! Informationen im Gemeindebüro. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 15.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 

 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Christenlehre / Kirche mit Kindern 
Hurra! Christenlehre kann wieder stattfinden! Wir beginnen gleich in der ersten 
Schulwoche, also am Mittwoch, 12. August in Teltow und am Donnerstag, 
13. August in Ruhlsdorf. 

Christenlehre ist Kirche für Grundschulkinder. Wir lernen biblische Geschichten 
kennen, blicken auf die Hintergründe der biblischen Erzählungen, feiern unsere 
kirchlichen Feste, befassen uns mit der Geschichte der Bibel und biblischen 
Personen und einiges mehr. Dazu wird gesungen, gebastelt und gespielt. 

Christenlehre in Teltow: 
Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse. 
Mittwochs, 16.30 bis 17.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Christenlehre in Ruhlsdorf:  
Donnerstags, 14.15 bis 15.15 Uhr im Gemeindehaus, Dorfstr. 3. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Gerne können Sie auch zum „Schnuppern“ in die 
Christenlehre kommen. Wenn Ihr Kind noch nicht gleich in der ersten Schulwoche 
kommen kann, ist auch ein späterer Einstieg möglich. Informationen bei Martin 
Bindemann. 
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Konfirmandenunterricht 
Vorkonfirmandinnen und Vorkonfirmanden  
Am Freitag, 28. August um 19.00 Uhr findet ein Elternabend für die neuen 
Vorkonfirmandinnen und Vorkonfirmanden im Gemeindezentrum Siedlungskirche 
statt. 

Konfirmandinnen und Konfirmanden Jahrgang 2020  
Am Samstag, 29. August trifft sich dieser Jahrgang zum Thema „Abendmahl“ in 
zwei Gruppen: 
die erste Gruppe von 10.00 bis 14.00 Uhr  
die zweite Gruppe von 16.00 bis 20.00 Uhr. 
jeweils im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Die Hauptkonfirmandinnen und Hauptkonfirmanden (neu) treffen sich erst 
wieder am 3. September. 
Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an das Gemeindebüro 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Junge Gemeinde (JG) 
Donnerstags, ab 19.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Anfragen zur JG bitte an Henry Sprenger (regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

Theatergruppe für Kinder: improKIDS 
Es werden noch Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren für die 
Kinder-Theatergruppe gesucht. 

Die Proben der improKIDS finden jeweils dienstags von 17.00 
bis 18.30 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche statt.  

Die Teilnehmenden zahlen eine Gebühr in Höhe von 20 Euro pro Monat 
(Geschwisterrabatt 10 Euro ab dem 2. Kind in der Gruppe). Natürlich kann jedes 
Kind zunächst eine Probe „schnuppern“. Informationen und Anmeldungen bei 
Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de). 

Trauertreff für Jugendliche 
Jugendliche von 11 bis 15 Jahren finden einmal im Monat bei uns die Möglichkeit 
sich mit Gleichgesinnten auszutauschen. Trauer ist ein wichtiges Thema. 
Die Jugendgruppe gibt Halt und Unterstützung. Ob nun ein Elternteil, ein 
Geschwisterkind, der beste Freund oder die erste Liebe – jeder Verlust, der im 
nahen Umfeld stattgefunden hat, findet bei uns seinen Platz.  
Die Gruppe trifft sich in der Regel einmal im Monat freitags um 17.30 Uhr im 
Gemeindezentrum Siedlungskirche. Die nächsten Termine sind am 14. August 
und am 4. September.  

Die Gruppe wird geleitet von Frau Sabine Elvert aus Stahnsdorf, die bei der 
KINDERHILFE e.V. als Koordinatorin für Trauerarbeit beschäftigt ist und in Teltow 
bereits eine Kindertrauergruppe für jüngere Kinder (6-10 Jahre) leitet. 

Anmeldungen unter s.elvert@kinderhilfe-ev.de oder 0151 / 41267282. 
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Kirchenmusik 

Zurzeit ist das Singen in der Kirche noch nicht erlaubt. Informieren Sie sich daher 
bei unserem Kantor, Christopher Sosnick, ob Chorproben aktuell stattfinden. 
Kinderchor (7 bis 12 Jahre) Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr Dienstags, 17.00 Uhr  
Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr  
Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr 
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502) 
Alle Proben finden im Pfarrhaus statt. 

 
Familienarbeit 

Informationen zur Familienarbeit erhalten Sie bei Martin Bindemann 

Kirchenquiz für die ganze Familie 
In der Zeit des Corona-Stillstandes wurde ein kurzes Online-Kirchenquiz erarbeitet. 
Auf unserem Gemeinde-YouTube-Kanal finden Sie den virtuellen Spaziergang zu 
und durch unsere Kirchen. In der ersten Folge sind Sie herzlich eingeladen die 
St. Andreaskirche zu erkunden. In weiteren Ausgaben werden Sie auch auf den 
Friedhof, in die Siedlungskirche und nach Ruhlsdorf eingeladen. Dabei werden Sie 
Einblicke bekommen, die normalerweise nicht der Öffentlichkeit möglich sind. Ein 
kurzer Quizbogen ermuntert bei einem „echten“ Spaziergang oder einer Radtour 
an den Kirchen anzuhalten und etwas genauer zu schauen. Auch das Quiz steht 
Ihnen auf unserer Gemeindehomepage zum Download zur Verfügung. 

 
Floßfahrt mit der Santa Andrea 

Auch im August kann mit der „Santa Andrea“ die Gegend erkundet werden. Nutzen 
Sie unser Floß für eine Fahrt auf der Havel. Unser Floß können Sie ausleihen. 
Dafür gibt es eine kurze schriftliche Vereinbarung, einige Hinweise zum Umgang 
mit der Santa Andrea und Erklärungen zu ausgewählten Verkehrsregeln. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter: https://flossstandrea.blogspot.com/  

Viel Spaß und allzeit eine Handbreit Wasser unter dem Kiel wünscht Ihnen  
Martin Bindemann. 
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Rückblick auf die Kinder-Ferienaktion 
Die Gemeindepädagoginnen und Gemeindepädagogen des Kirchenkreises 
Teltow-Zehlendorf hatten auch diesmal wieder eine schöne Aktion vorbereitet. 
Eingeladen wurde in der ersten Woche der Sommerferien zu einer Pilgerreise zu 
den „Perlen des Glaubens“? Es war eine gelungene und (durch Corona) auch eine 
besondere Ferienaktion. Etwa 40 Kinder machten sich mit ihren Eltern auf die 
außergewöhnliche Pilgerreise durch neun Kirchengemeinden des Kirchenkreises. 

An jeder Station wurden Schätze in Form von Perlen gehoben. Den Abschluss 
bildete dann ein Nachmittag in der Kirche „Zur Heimat“. Neben einem „Markt der 
Perlen“ feierten wir eine Andacht. In dieser erlebten wir einzelne Perlenimpulse 
noch einmal. Ein großer Dank geht an alle helfenden Eltern und natürlich an alle 
Familien, die sich auf diese Idee eingelassen haben. 
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Die Geschichte des Siedlungspfarrers Hans Böhm 
Wer war Hans Böhm? 

Teil IV – Neubeginn und Wiederaufbau 
1945: Deutschland kapituliert vor den Siegermächten. Als Ergebnis des 
mörderischen zweiten Weltkrieges sind deutsche Städte zerstört. Überlebenden 
hausen in Ruinen, etwa zwölf Millionen Vertriebenen strömen aus den eroberten 
deutschen Ostgebieten in die von den Alliierten besetzten Gebiete westlich der 
Oder. Elf Millionen deutsche Soldaten geraten in Kriegsgefangenschaft und NS-
Funktionäre werden vor Militärgerichte der Siegermächte gestellt. Die Aufteilung 
des Reichsgebietes in Besatzungszonen führt dazu, dass Berlin und Teltow in zwei 
verschiedenen Besatzungsgebieten liegen. Die Stadtgrenze wird zur Zonengrenze.  
Auch die evangelische Kirche lag am Boden. Ihre Kirchengebäude waren vielfach 
zerstört, die von den Nationalsozialisten geführte Reichs-kirche löste sich auf, NS-
treue Kirchenfunktionäre wurden aus ihren Ämtern gejagt. Die selbstbewusste 
„Bekennende Kirche“, die schon während ihrer Verfolgung vorausschauend eine 
„vorläufige Kirchen-leitung“ gebildet hatte, (zu der auch Hans Böhm gehörte), 
nahm die Führungsrolle als „rechtmäßige“ Kirche im Prozess der Neubildung ein.  
Neue Ämter für Böhm 
Das Siedlungspfarramt gab Hans Böhm auf, als er 1945 mit dem historischen 
Amtstitel „Propst von Kölln“ an die Berliner St. Petrikirche berufen wurde. Im 
gleichen Jahr ernannte der inzwischen zum Bischof avancierte Generalsuperinten-
dent Dibelius Böhm zum Mitglied des Konsistoriums der Kirchenprovinz 
Brandenburg. Ebenso erinnerte man sich Böhms in der Leitung der überregionalen 
evangelischen Kirche. Der neue Konsistorialpräsident Dr. Tröger schrieb ihm am 
16. Juni 1945: „ Im Jahre 1933 sind Sie durch eine Gewaltmaßnahme des von der 
Nationalsozialistischen Regierung eingesetzten Staatskommissars aus ihrem Amt 
als Referent des Ev. Oberkirchenrates verdrängt worden. Es ist uns ein Anliegen, 
das damals geschehene Unrecht, soweit es uns möglich ist, wieder gut zu 
machen... Wir würden es daher mit Freude begrüßen, wenn Sie sich bereitfinden 
ließen, als nebenamtlicher Referent in den Aufgaben der Berliner Dienststelle des 
OKR mitzuarbeiten…“ 
Eine von der Gemeinde her bestimmte Kirche 
So geriet Böhm auch in die Synode der neugebildeten Evangelischen Kirche in 
Deutschland und leitete deren Tagungen als Vizepräses. 1949 wurde Böhm zum 
geistlichen Leiter der Abteilung Berlin des Konsistoriums mit der Amtsbezeichnung 
Propst berufen und beteiligte sich am inneren und äußeren Aufbau der 
evangelischen Kirche. In der Tradition der Bekennenden Kirche lag ihm an einer 
unabhängigen theologischen Ausbildung, die er jahrelang als Kuratoriumsvorsit-
zender der Kirchlichen Hochschule in Zehlendorf begleitete. Weitere  Verdienste 
erwarb er sich als „Vater“ der neuen Grundordnung. Sie wurde geprägt durch die 
Theologische Erklärung von Barmen und durch Grundsätze, die er bereits in dem 
gemeinsam mit Dibelius 1936 veröffentlichten Vorschlag „Wie kommt die Kirche zu 
einer neuen Ordnung?“ umrissen hatte. Anders als die von den Nationalsozialisten 
„von oben“ beherrschte Kirche sollte sich die neue Kirche von der örtlichen 



12 
 

Böhm als Vizepräses auf der ersten EKD-
Synode in Bethel, 1949. Neben ihm stehend der 
Essener Bürgermeister und Präses der Synode 
(und späterer Bundespräsident) Dr. Dr. Gustav 
Heinemann. Bildnachweis: Bundes-archiv, Bild 
183-R95855 / CC-BY-SA 3.0 (Ausschnitt) 

Versammlung der Gläubigen her aufbauen: „Jede Neuordnung der kirchlichen 
Verfassung muß bei den Einzelgemeinden ansetzen“.  
Ökumenische Kontakte 
Weiter galt es, der neu gebildeten Kirche einen Platz in der Weltkirche zu 
verschaffen und ihr Vertrauen zu gewinnen. Ende 1947 brach Propst Böhm zu 
einem zweimonatigen Besuch Englands auf, bei dem er deutsche Kriegsgefange-
ne besuchen und Kontakte aus der Zeit seines Besuches mit Bonhoeffer 
auffrischen konnte. Die Aufwendungen- inklusive Anreise mit dem britischen 
Militärzug - wurden ihm vom British Council of Churches erstattet. 1948 erhielt 
Böhm Reisepapiere der britischen Militärregierung zur Teilnahme an der Konferenz 
des Weltrates der Kirchen in Amsterdam. Später, 1958, reiste er mit einer 
Kirchendelegation nach Polen.  
Die letzten Jahre 
Unter dem Motto „Wir sind doch Brüder“ fand 1951 - zehn Jahre vor der Errichtung 
der Berliner Mauer - der dritte deutsche evangelische Kirchentag statt. Rund 
100.000 Teilnehmer versammelten sich in Ost- und Westberlin. Die Leitung dieser 

Großveranstaltung lag im 
Wesentlichen bei Propst Böhm. In 
seinem Amt suchte er auch den 
Dialog der Kirche mit der Politik und 
wurde besonders durch die 
Gespräche mit den Parteien bekannt. 
1955 erhält er die Ehrendoktorwürde 
der Christian-Albrechts-Universität, 
Kiel. 
Das immense Arbeitspensum, 
Dienstreisen, Nachwirkungen der Haft 
und die Entbehrungen der 
Nachkriegszeit setzten dem ohnehin 
kriegsversehrten Kirchenmann stark 
zu. Mehrere Kuraufenthalte und 
Krankheitszeiten unterbrachen sein 
Schaffen. 1960 entsprach die 
Kirchenleitung mit Bedauern seinem 
Antrag auf vorzeitige Versetzung in 
den Ruhestand aus gesundheitlichen 

Gründen; die Familie zog aus der Pfarrdienstwohnung an die Adresse Heimat 89 
um. Von den Folgen eines Schlaganfalles erholte er sich nicht mehr und verstarb 
am 3. April 1962. Der Trauergottesdienst fand in der Dahlemer Jesus Christus-
Kirche statt, in der ihm viele Weggefährten aus der Bekennenden Kirche das letzte 
Geleit gaben. Missionsdirektor Lokies hielt die Predigt; Bischof Dibelius und Präses 
Scharf würdigten ihn in ihren Gedenkansprachen.  
Präses Scharf schrieb an die Witwe des Verstorbenen: „Die Christenheit und vor 
allem die Evangelische Kirche in Deutschland verdankt seinem scharfen Geist, 
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seiner Aufgeschlossenheit, seiner Treue zum Evangelium und seiner letzten 
Bereitschaft zum Opfer für seinen Herrn und seine Brüder viel, sehr viel“. 
Hans Böhm wurde auf dem Zehlendorfer Waldfriedhof beerdigt. Es wurde kein 
Ehrengrab der Stadt Berlin – anders als ein paar Schritte weiter das Grab des 
Künstlers Moritz Meltzer, dessen Malerei die von Böhm mitgegründete 
Siedlungskirche in Teltow schmückte. Würden auf der Grabstelle nicht (noch) 
seine älteste Tochter mit ihrem Ehemann ruhen, auf deren Grabstein sein Name 
schlicht und ohne Titel erhalten ist, er wäre hier vergessen… 
Thomas Karzek 

 

Reges Leben auf dem Friedhof 
Wenn man über unseren Friedhof geht, kann man eigentlich nur lächeln. Die 
„blühende Jahreszeit“ hat Einzug gehalten und alles leuchtet in vielen bunten 
Farben auf den liebevoll gepflegten Gräbern.  

Was aber ebenfalls großen Spaß bringt, sind 
die verschiedenen Vogelarten und die 
Eichhörnchen, die sich auf unserem Gelände 
wohlfühlen. Dies wird besonders auch dadurch 
begünstigt, dass wir viele Nistkästen haben. In 
diesem Zusammenhang möchten wir uns 
besonders bei Herrn Bierbrauer bedanken, der 
uns in diesem Jahr bereits mit mehreren, 
selbstgebauten Kästen versorgt hat. Auch im 
letzten Jahr gab es von verschiedenen Seiten 
derartige Spenden, die für reges Tierleben auf 

unserem 
Friedhof 

sorgen, und sollte es auch mal zu einer Fällung 
eines abgestorbenen Baumes kommen, ziehen 
die Vogelkästen einfach an den nächsten Baum 
um.  

Wir freuen uns also immer darüber, wenn unser 
Friedhof derartig bereichert wird und laden 
herzlich ein zum Spaziergang und zum 
Innehalten auf einer der vielen Bänke, derzeit 
natürlich immer unter Berücksichtigung der 
geltenden Abstandsregeln. Genießen Sie den 
Sommer doch einfach mal in entspannender 
Ruhe. Der Evangelische Friedhof der 

St. Andreas-Kirchengemeinde am Weinbergsweg ist von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
geöffnet.  

Ute Zander für das Friedhofsteam 
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„Sterben begleiten lernen“  
Ein Ausbildungskurs des ambulan-

ten Hospizdienstes  
Der ambulante Hospizdienst Potsdam-Mittelmark bietet einen neuen Ausbildungs-
kurs „Sterbende begleiten lernen“ nach dem Celler Modell an. Der Kurs wird ab 
Oktober 2020 in Teltow stattfinden. Es werden verschiedene Inhalte vermittelt wie 
Bedürfnisse Sterbender erkennen, verschiedene Aspekte des Abschieds bedenken 
und die Bedeutung von Ritualen. 

Die Teilnahme ist unabhängig von Beruf und Konfession möglich. Interessierte sind 
zu einem Informationsabend am Dienstag, 3. September um 17.00 Uhr in die 
Potsdamer Straße 7/9 in 14513 Teltow in den Seminarraum in der 6. Etage 
eingeladen. 

Für Rückfragen und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an den Ambulanten 
Hospiz- und Palliativdienst Potsdam-Mittelmark, Frau Monika Alcantara  
(0172 / 5742300 oder E-Mail: monika.alcantara-klamm@diakonissenhaus.de). 

 

Schöpfung bewahren 
Helfen Sie mit, den Papierverbrauch zu reduzieren! 

Liebe Leserinnen und Leser der Gemeindenachrichten, 

seit Juni lassen wir die Gemeindenachrichten auf Recycling-Papier drucken. Damit 
wollen wir einen Beitrag zum Umweltschutz und zur Nachhaltigkeit leisten. Aber 
noch besser wäre es natürlich, unnötige Drucke gänzlich zu vermeiden. 

Viele von Ihnen sind wahrscheinlich schon dazu übergegangen, Tageszeitungen 
nur noch online zu lesen. Warum so nicht auch mit den Gemeindenachrichten 
verfahren? Gerne senden wir Ihnen diese als pdf-Datei per E-Mail zu. Wenn Sie 
zukünftig diesen Weg wählen wollen, genügt ein Anruf – oder noch besser – eine 
E-Mail an das Gemeindebüro oder die Redaktion und wir nehmen Sie in unseren 
Verteiler auf.  

Aufgrund einer Systemumstellung sind uns leider auch einige E-Mail-Adressen von 
Personen/Haushalten verloren gegangen, die die Gemeindenachrichten bereits per 
E-Mail beziehen. Daher bitte ich Sie, uns auch diese noch einmal zu nennen. 

Wer aber weiterhin die Gemeindenachrichten in Papierform bekommen möchte, 
muss nichts tun und erhält auch in Zukunft die Ausgaben per Verteilung durch 
unsere ehrenamtlichen Helfer. 

Angelika Scheppein für das Redaktionsteam 
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++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann 03328 / 303140,  Fax 03328 / 303139 
  gemeindebuero@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 
 

Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann 03328 / 303141 
  arndt.klemp-kindermann@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten: Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack 03328 / 303140, christoph.noack@evangelisch-teltow.de 

Kantor Christopher Sosnick 0162 / 1304262, christopher.sosnick@evangelisch-teltow.de 

Familienarbeit Martin Bindemann 0173 / 6123147, martin.bindemann@evangelisch-teltow.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger 01573 / 8772277, henry.sprenger@teltow-zehlendorf.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke 03328 / 303140, michael.wilcke@evangelisch-teltow.de 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander 03328 / 335666,  Fax 03328 / 335740 
  friedhof@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr  
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne 03328 / 41462,  Fax 03328 / 308344 
  kita@evangelisch-teltow.de 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
 

Herausgeber (V.i.S.d.P.): Evangelische Kirchengemeinde St. Andreas Teltow, Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Redaktion: Angelika Scheppein, Tel. 03328 / 331108, angelika.scheppein@evangelisch-teltow.de 
 Redaktionsschluss für die Ausgabe September 2020:  7. August 2020 

Druck: www.Gemeindebriefdruckerei.de 
Auflage: 3.000 Exemplare, 10 Ausgaben im Jahr 
Verteilung: Kostenlos an alle evangelischen Haushalte in Teltow. Gerne schicken wir Ihnen die
 Gemeindenachrichten durch Austräger/-innen des Helferkreises oder per E-Mail als PDF-Datei.
  

Facebook: www.facebook.com/kirche.teltow.ekbo 

Website: www.kirche-teltow.ekbo.de 

In der Urlaubszeit vom 17. August bis 
11. September ist das Büro nur unregel-
mäßig besetzt. Wir bitten um telefonische 
Terminabsprache. 


